
~~~ 

~~ 
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.ll. 5905/13-1-1980 

5"91. fPa?:·· 

1980 -07- ?~% -;, 

zU 62.,1 J.J' 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Vetter und Genossen, Nr. 627/J­
NR/1980 vom 1980 06 20, "Vornahme von 
Investitionen auf den Nebenbahnlinien". 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Im allgemeinen 

.'," 

Die österreichische Raumordnungskonferenz (öROK) hat am 24. Juni 1980 
das Ergebnis der St'udie IIDie Nebenbahnen in österreich - ihr'e ver-
k eh rs - und raum\'1i rt schaft 1 i che Bedeut u ng" v erabsch i edet und den für 

. Fragen der Nebenbahnen zuständigen Stellen als wichtige ~ntscheidungs. 
hilfe empfohlen • 

. Die öBB befassen sich derzeit intensiv mit den Empfehlungen und Aus­
sagen des Guta~htens und werden ihre Vorstellungen hiezu im H~rbst 
dieses Jahres darlegen. 

Es ist daher im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht nur unzweckmäßig, . 
sondern auch gar nicht denkbar, bestimmte Nebenbahnen aus dem 
Zusammenhang der Nebenbahnproblematik herauszulösen und Aussagen über 
die künftige Verkehrsbedienung der jeweiligen Region zu treffen. 
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U nt erd i e s e 111 G e s ich t s p unk t ist aue h cl a s ·T h email I n v e s t i t ion e n i n Ne ben -
bahnen" zu sehen. 1m Hinblick auf die bisher nicht entscheidbare 

Frage einer kUnftigen Verkehrsbedienung w~re es volkswirtschaftlich 
nicht vertretbar gewesen, Investitionen - noch dazu in einer beträcht­

lichen Höhe - zu t~tigen, die sich dann eventuell als verlorener 
Aufwand herausgestellt hätten. Es wurden jedoch auf der "Waldviertler 

Schmalspurbahn" - wi~ auch auf allen anderen untersuchteri Nebenbahn­
strecken - laufend Erhaltungsarbeiten durchgefUhrt, um die Betriebs­
sicherheit zu gewähr1eisten. Dies trifft auch auf das von Ihnen ange­
fUhrte Wagenmaterial zu, das zwar größtenteils aus der Zeit vor dem 
zweiten Weltkrieg stammt, sich jedoch in einem guten Erhaltungs­
zustand befindeto 

Zu_ den- Fragen 1 bi s 3 

Nach Vorliegen der Analysen und Stellungnahmen der öBS werden im 

Einvernehmen mit interessierten Gebietskörperschaften und unter 
Befassung der Interessensvertretung Entscheidungen in der Neben­
~ahnfrage herbei zufUhren seinoDiese grundsätzlichen Entscheidungen 

werden sich auch auf Fragen der Finanzierung und der Sicherstellung 
notwendiger Investitionen zu erstrecken haben. Dabei wird insbeson­
dere. darauf Bedacht zu nehmen sein, in wessen Interesse und nach 
welchen Ge~ichtspunkten der Weiterbetrieb einer Nebenbahn erfolgen 

soll, die keinem unmittelbaren VerkehrsbedUrfnis diento 

Bei den öBB wird ab~r jedenfalls auch kUnftighin den fUr die öster­
reichische Verkehrswirtschaft besonders wichtigen Großbauvorhaben; 
wie den Großverschiebebahnhöfen und dem Sonderprogramm zur Reise­
zugwagenbesthaffung Investitionsvorrang einzuräumen sein. Gerade 
dieses Sonderprogramm, in dessen Rahmen die zweiachsigen Reisezug­
wagen komplett durch moderne Vierachser ersetzt werden sollen, wird 
fUr Reise~de im Waldviertel eine Erhöhung des Komforts mit sich 
bringen. 

Wien, 1980 07 25 

Der Bundesminister 
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